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	        Ge∂icte eine+ rus⁄∂en Klo#er+

Da+ Klo#er „Swjatojeserskaja Iwerskaja Pu#uin“1 i# ziemlic alt.
Einer Legende nac lebte hier, wo damal+ unpas⁄erbare Wälder und
Sümpfe waren, ein hl. Altvater Filaret. Er hebte einen Brunnen mit
außerordentlic reinem Wa‚er au+. Im laufe der Zeit bröqelten die
Ränder de+ Brunnen+ ab u. e+ verwandelte ⁄c in einen unglaublic
∂önen See (im Umfang von etwa 11 km), welcer dann „Heiliger See“ genannt
wurde.
Im Jahre 1385 hl. Kircenvater Kyprian, Mitropolit2 von Moskau, besucte zum
1. mal den Hl. See. Vorher lebte er lange Zeit auf dem Hl. Berg Atho+ u. ge-
hörte der gei#igen Familie de+ hl. Gregor d. Sinait an, wa+ seine Neigung zur
Selb#vertiefung und Ein⁄edelei erklärt. Danac hat er ⁄c de+ öfteren zum beten
hierher zurüqgezogen und baute hier einen Verklärung+-Tempel, womit er
die Anfänge de+ Klo#er+ gelegt hat. Ebenfa¬+ sein Nacfolger, Mitropolit Fotij,
zog ⁄c gerne an diesen Ort zurüq.
Ursprünglic war hier ein Männerklo#er; im 17. Jh. wurde e+ abge∂aƒt und
in eine Kircengemeinde verwandelt. Mitte de+ 19. Jh. ent#and hier eine Frauen-
gemein∂aft, welce am 4. Okt. 1860 al+ Frauenklo#er wiedereroƒnet wurde.
E+ war einer der wenigen Frauenklö#er, wo man nac den #rengen Kanon von
Sarow3 lebte. 78 Nonnen lebten am Anfang de+ 20. Jh. hier im Klo#er.
Zum Jahre 1928 wurde da+ Klo#er vom kommuni#i∂en Regime ge-
∂lo‚en. Während der Nackrieg+zeit wurde die Klo#eranlage von
den Torfarbeiterfamilien bezogen, und Ende der 40-er J. wurde
darau+ ein Teil der neugebauten Siedlung „Mugrejewskij“.
Wiederbelebung de+ Klo#er+ øng im Jahre 1998 an, wo hier
eine Frauengemein∂aft zusammenfand. Im Jahre 2001 wurde
da+ Klo#er wiedereroƒnet, geführt von Abtis⁄n Georgia.
20 Nonnen leben zur Zeit im Klo#er, geführt von Mutter
Siluana. Täglic øndet der Gotte+dien# mit Göttlicer
Liturgie #att, die Nonnen führen ein #i¬e+ und zurüq-
gezogene+ Leben. Der Aufbau der Klo#eranlage i#
noc in vo¬em Gange.

1	 Da+ Klo#er heißt auf rus⁄∂ Святоезерская Иверская Пустынь, tran+literiert Swjatojeserskaja Iwerskaja Pu#ynj, 
überse¿t etwa „Klo#er zum Heiligen See, geweiht der Ikone der Gotte+mutter von Iberon“.

2	 Oberbi∂of
3	 Bei dem „Kanon von Sarow“ handelt e+ ⁄c um eine Klo#erordnung/Klo#erregel, wie ⁄e im Klo#er von Sarow vom 

Mönc Johanne+, dem Begründer de+ besagten Klo#er+, in der 1. Hälfte de+ 18. Jh. nac #rengen alten Vorbildern 
ge∂aƒen und seitdem in vielen rus⁄∂en Klö#ern eingeführt wurde. Sie galt in Rußland al+ „Akademie de+ Mönc-
tum+“.


